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Neuenbürg. Donnerstag, den 3ü. Oktober 1924. 82. Jahrgang.
Deutschland.

Stuttgart , 28. Okt. Die Deutsche Poftgewerkschast, Landes¬
verband Württemberg , hatte ihre Obmänner und Vertrauens¬
leute zu einer Konferenz nach Stuttgart zusammengeruien, um
zu den schwebenden Standes - und wirtschastspolitischenFragen
der Gegenwart und Zukunft Stellung zu nehmen. Die Konfe¬
renz war aus dem ganzen Lande sehr gut besucht. Nach einem
Referat des Verbandssekretärs Phil . Groß (Stuttgart ) über
die die Postbeamtenschofides unteren Dienstes und Arbeiter be¬
rührenden Punkte nahm die Konferenz eine Entschließung an,
in der energisch gegen die Besoldungspolitik der Reichsregierung,
insbesondere bei dem unteren Personal und den Arbeitern Pro¬
testiert wird. Außerdem wurde ein Telegramm an den Reichs¬
postminister abgesandt, worin um sofortige Hilfe ersucht wird.
Es wurde einstimmig beschlossen, auch in Württemberg eine
Spar - und Darlehenskasse zu gründen.

Karlsruhe , 27. Okt. Die von demokratischer Seite verbrei¬
tete Nachricht, daß wie in Preußen , Sachsen, Hessen und Anhalt
mit der Reichstagswahl gleichzeitig auch in Baden Landtags-
Wahlen fiattfinden sollen»wird amtlich als falsch bezeichnet. Das
Staatsmintsterium hat einen solchen Beschluß nicht gefaßt.

München, 29. Okt. Wie die „München-Augsburger Abend¬
zeitung" hört, hat sich der Abgeordnete Pöhner von seiner Be¬
tätigung Völkischen Block zurückgezogen und zwar nicht nur
aus gesundheitlichenGründen.

Berlin , 29. Okt. Der Verband der Flieger in Berlin ver¬
anstaltete am gestrigen Tage eine Bölcke-GeAnkfeier. In einem
Vortrag über Lustschiffpolitik, den Ministerialrat Brandenburg
hielt, forderte er, daß nichts unversucht bleiben müsse, um die
Bestimmungen abzuändern , welche die deutsche Lustschiffahrt
emschränken, um den Abbruch der Frieürichshafener Werft zuverhindern.
! EvangelischeLauAskirchrnversammlunz.

Stuttgart , 28. Okt. Zum erstenmal seit dem Inkrafttreten
der neuen Kirchenverfassungtrat hier gestern die evang. Landes¬
kirchenversammlungzusammen. Die Beratungen der eröffneten
Sitzungsperiode gelten der Schaffung einer neuen Kirchen¬
gemeinde- und Kirchenbezirksordnung sowie der Aufstellung
eines kirchlichen Haushaltsplanes . Präsident von Haffner eröff-
nete die Sitzung und begrüßte Len KirchenpräsiLenten l) . Dr.
Merz, der zum erstenmal seit Antritt seines Amtes in der Mitte
der Kirchenversammlung weile. Kirchenpräftdent O. Dr . von
Merz erwiderte in einer bedeutungsvollen Eingangsrede , in der
er seinen Dank für die von ihm beobachtete rege evangelisch-
kirchliche Gesinnung der Bevölkerung und die tt ue Arbeit, die
aus dein Gebiete der Jugenderziehung und Jugendpflege, der
Nächstenliebe und Seelenpflege, wie auch der Kirchenmusikge¬
leistet werde, Ausdruck gab. Er gedachte weiter anläßlich der
zehnjährigen Wiederkehr des Kriegsausbruches mit heißen Dank
aller, die Leben und Gesundheit für die Heimat eingesetzt haben
»nd forderte zur Hilfe für die Wetterbeschädigten und für die
Anstalten der christlichen Liebestätigkeit auf und dantte den
Freunden im Ausland , die dem deutschen Volk Nothilfe leisteten.
Im Blick auf die bevorstehenden Reichstagswahlen rief er die
Männer und Frauen der svang . Bevölkerung auf, ihre Wahl¬
pflicht nach ihrer Ueberzeugung, aber zugleich auch als evang.
CCoristen zu erfüllen. Auf sozialem Gebiet Habe die Kirche bei
der Gestaltung ihrer Steuergesetze wie der Besoldungsvergält-
msse ihrer Beamten und Angestellten eine besondere Verant¬
wortung . Bei Len im Zug befindlichen Reformen des Schul¬
wesens gelle es, dem Lehrerstand eine seiner Bedeutung ent¬
sprechende Vorbildung und soziale Stellung zu sichern. Be¬
sonders wichtig sei die Jugenderziehung im Elternhaus und
die Hebung der Wohnungsnot . Sodann kam der Kirchenpräfi-
üent auf die Tagung des deutschen protestantischenZweiges des
Weltbundes für Freundschaftsarbeit der Kirchen zu sprechen, die
auf die Pflicht der Mitarbeit an der Bildung eines christlichen
Volks-, ja Weltgewissens hingewiesen habe. Er selbst habe
dabei die Grüße des Deutschen EvangelischenKirchenausschusses
und der Evangelischen Landeskirche zu überbringen gehabt;
wenn er auf die katholische Kirche dabei nicht Bezug genommen
habe» so erkläre sich das daraus daß sie bei der Tagung , an
deren Einberufung er nicht beteiligt gewesen sei, nicht vertreten
war .. Ein Weg zu gemeinsamer Arbeit mit ihr sei im übrigen
dadurch gegeben, „daß wir und unsere katholischen Mitchristen
gemeinsam in den Nöten unseres Volkes wie der Völkerwelt
uns Ae Gedanken des Evangeliums zum Leitstern und zur
Richtschnur unseres Denkens werden lassen." Zum Schluß er¬
wähnte der Kirchenpräsident noch den Flug As schwäbischen
Luftschiffes als eine Friedenstaube . Der nach dieser eindrucks¬
vollen Rede durch Landgerichtspräsident Mayer (Heilbronn) er¬
stattete Rechenschaftsbericht des ständigen Ausschusses fand die
einstimmige Billigung der Versammlung . Von großer Bedeu¬
tung war dabei die Mitteilung , daß in einer Unterredung des
Kirchenpräsidenten mit dem gegenwärtigen Staatspräsidenten
der letztere die kirchliche Auslegung des 8 63 Abs. 1 der Landes¬
verfassung gutgeheißen habe, wonach die für die Kirche als
Abfindung ihrer Vermögensansprüche an den Staat auszu¬
setzende Rente zu bemessen ist nach den zur Zeit des Erlasses
des Abfindungsgesetzes bestehenden Bedürfnissen der Kirche. Der
Eintritt in die Beratungen Wer die Kirchengemeindeordnung
wurde auf heute verschoben.

Justizminister Bcherle zur Regierungskrisei« Reich.
Auf dem Reichsparteitag des Zentrums hat sich u. a.

Justiz-minister Beyerle an der Aussprache Wer die programma¬
tische Rede des Reichskanzlers beteiligt und betont, daß würt-
tembergische.Kreise Ae Rechtsverbindung für das kleinere Uebel
gegenüber einer Reichstagsauflösung angesehen hätten. Im
übrigen lege er Wert darauf , zu erklären, daß Ae württember-
gische Partei auch weiterhin voll und -ganz den Reichskanzler
«nd seine Außenpolitik unterstützen werde. Es dürfe aber nach

wie bor nicht grundsätzlich eine Rechtsverbindung ausgeschlos¬
sen werden. Selbstverständlich dürfe man aber auch nicht darauf
hindrängen.

Auch Ae Dortmunder Zechen übergebe«.
Dortmund , 29. Ott . Die Usbergabe der Regiezechen erfolgte

gestern nachmittag ohne Formalitäten . Störungen sind nicht
vorgekommen. Die früheren Direktoren haben An Dienst für
Ae rechtmäßigen Besitzer sofort wieder ausgenommen. Auf der
Zeche „König Ludwig" in Recklinghausen sind etwa 2000 Ar¬
beiter, aus Ar Zeche „Victor" etwa 5000 Arbeiter nicht wieder
eingestellt worden. Zusammensassenddürfte Ae Zahl Ar durch
Ae Uebergabe Ar Regiezechen brotlos gewordenen Arbeiter
etwa 6700 -betragen. Die Betriebsvertretung wird nicht an¬
erkannt . Sie soll auch bei An Einstellungen nicht Mitwirken.
Eine Kündigung durch Ae Micum ist nicht erfolgt . Mithin
haben Ae Arbeiter einen rechtmäßigen Anspruch auf Entschädi¬
gung . Wie aus Brüssel gemeldet wird, soll Ae Einfuhr deut¬
scher Kohle nach Belgien vom 1. November ab frei sein.

Ausland
Paris , 29. Ott . Herriot stellt in seiner Note an Rußland

das Prinzip Ar Anerkennung der Kriegsschulden und Vor-
kriegsschulden Rußlands auf . — Der französische Unterstaats¬
sekretär für Ae Luftschiffahrt hielt am Sonntag im Pariser
Aero-KIub eine Rede, in Ar er u. a. sagte, daß Deutschland
nach dem Versailler Vertrag seine Zeppeline und seine Hallen
zerstören müsse und daß es Ae Meinung Frankreichs bleibe,
daß Ae Hallen in Friedrichshafen auch tatsächlich zerstört wer-An müssen.

Skandale im besetzten Gebiet.
Paris , 29. Ott. Die linksrepWIikanische„Ere Nouvelle"

veröffentlicht unter der Aufschrift: „Skandal in An besetzten
Gebieten. Man muß Ae Ställe des Generals Degoutte säu¬
bern !" folgenden Bericht : „Wir erhalten fett einiger Zeit zahl¬
reiche Berichte aus den besetzten Gebieten dahingehend, daß die
Betrügereien , der Raub und die Bvstechungsasfären in der
französischenRheinarmee bedeutend zugenommen haben. Alle
möglichen Unregelmäßigkeiten find an Ar Tagesordnung . Matz,
gebende Offizierskreise bereichern sich, wo sie können, und die
verschiedenen Gesellschaften helfen den Militärstellen «nd ar¬
beite» an diesen Geschäfte» mit. Es wird das Geld verschwen¬
det und Tausende Liter Benzin werden verbraucht für alle
möglichen Vergnügungsfahrten . Wenn der Nachfolger des Ge¬
nerals Degoutte in das besetzte Gebiet kommt» so wird er vor
allem eine ganze Menge Dunkelmänner beseitigen lassen müs¬
sen, Ae sich hier mit allerlei Geheim-Missionen befassen. Diese
Dunkelmänner untersuchen momentan sogar Ae Separatisten¬
frage und Wen eine strenge Bewachung As rheinischen Volkesaus . Es ist höchste Zeit, daß Ae französische Regierung diesem
Vorgehen ein Ende macht. Der Nachfolger des Generals Te-
gontte wird einen mächtigen Stall zu säuber« haben. Er wird
zahlreiche Offiziere «nd Berwaltungsbeamte entfernen müssen,
Ae sich aller möglichen Betrügereien schnldig gemacht haben. "
— Diese Veröffentlichung in der linksrepublikanischen „Ere
Nouvelle" ist schon Ae zweite seit einiger Zeit. Das zeigt, daß
tatsächlich im besetzten Gebiet noch ZustänA herrschen, welche
der Kartellregierung gegenüber ihren eigenen Freunden den
größten Schaden verursachen und welche Ae französische Presse
nicht länger zu vertuschen wagt.

Kein sofortiger Rücktritt Mardonalbs.
London, 28. Ott. Heute ist abermals eine Politische Bombe

geplatzt. Der Kolonialminister Thomas hat in einer Rede in
Derby im Auftrag As Kabinetts mitgeteilt, daß die Regierung
auch nach einem ungünstigen Ausgang Ar Wahlen nicht zurück¬
treten wird, sondern daß Ar König -das Parlament mit einem
Thronrede, Ae vom sozialistischen Kabinett aufgesetzt ist, eröff¬
nen wird und daß dann das Unterhaus die Verantwortung
übernehmen muß, durch einen Mißtrauensantrag die Regierung
aus Am Amt zu vertreiben. Die Regierung wolle au , diese
Art und Weise vor den Wählern die Verantwortlichkeit dafür
festgestellt wissen, welche Parteien und Personen Ae Ausfüh.
rung As umfassenden Reformprogvamms der Regierung zu
verhindern gesonnen sind. Thomas schloß seine Rede mit dem
Hinweis daraus , daß Ar 24. November, der Tag , an Am Ae
Regierung voraussichtlich fallen wird, ein Tag von erster Politi¬
scher Bedeutung sein werde. Maodonalds Rede in Cardiff hat
in An Londoner Ministerien unter An ständigen Beamten
einen außerordentlich ungünstigen Eindruck gemacht. Wie Ar
„Star " meldet, sollen eine Anzahl höherer ständiger Beamter
sich mit Rücktrittsabsichten tragen . Das Blatt erwähnt An
Namen des Chefs der russischen Abteilung, Gregory , der An
Brief an Rakowsky unterzeichnet hat. In An politischen Klubs
wird heute nachmittag auch Ar Name As UnterstaWssekretärs
Sir Ehre Crowe genannt . Eine halbamtliche Bestätigung dieser
Meldung war natürlich nicht zu erlangen.

Finnische Furcht vor deutsche,' Invasion.
Der Stockholmer Zeitung „Dayens Nhheter" wird aus Hel-

singfors gemelAt : In letzter Zeit ist Ae Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit in Finnland intensiv auf deutsche Pläne gelenkt
worden, Kapital in Jndustrieunternehmungen in Finnland zu
investieren. Vor ungefähr einem Jahre kauften Ae Deutschen
das Große DWswerk, setzt haben sie ihre Interessen auf Cellu¬
lose- und Papierfabriken konzentriert. Die fortschrittlichenZei¬
tungen As Landes weisen darauf hin, daß immer mehr finnische
Jndustrieunternehmungen in deutsche Hände gelangen und be¬
tonen zugleich, daß im Zusammenhang hiermit eine starke In¬
vasion deutschen KontorPersonals und deutscher Arbeiter statt¬
finde.

Abwartende Haltung Amerikas.
Paris , 29. Ott . Die „Agentur Radio" läßt sich anläßlich

der Anerkennung Sowjet Rußlands durch Frankreich aus New-
york drahten : An offizieller Seite wird erklärt, daß die An-

erkennung der Sowjetregierung durch Frankreich keine unver¬
zügliche AenArung Ar Politik des Staatsdepartements in Ruß - i -
land mit sich bringen werde. Im Weißen Hause spricht man - ..
Ae Meinung aus , daß es vor allen Dingen nötig ist, zu warten , IiI
welche Folgen Ae französische Anerkennung haben wird. In¬
dessen ist man in politischen Kreisen Ar Ansicht, daß sich das <
russische Verwaltungssystem geändert hat, daß man das Sowjet-
regime als dauernd betrachten kann, so daß man früher oder
später Ae Frage Ar Anerkennung Sowjetrußlands notwen¬
digerweise ins Auge fassen muß.

Um Mexiko.
Die „Times" melden: Die englische Regierung hat durch

Ae die englischen Juetressen vertretenden amerikanischenKon¬
sulate in Mexiko Ae englischen Staatsangehörigen auffordern
lassen, Mexiko bis Monatsende zu verlassen. Die Gesamtschaden¬
ersatzforderungen Englands an Mexiko betragen 1114 Millionen
Schilling. — Die „Morningpost " meldet aus Newyork: Das
Washingtoner Staatsdepartement hat Aschlossen, Ae neue Re¬
gierung As Generals Calles in Mexiko nicht anzuerkennen. ,

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung-
Neuenbürg. (Gemeinderatssitzung vom 28. Ott.) Die An- . ,

schaffung einiger Schuleinrichtungsgegenstände  im
Betrag von etwa 70 Mark wird vom Gemeinderat genehmigt.

Dem BuchdruckereiAsitzerD. Strom hier wird mit Ar
Bedingung sofortiger Ueberbauung mit einem Zweifamilien¬
haus auf sein Gesuch ein Bauplatz auf der großen
Wiese  an Ar Bahnhofstraße um 7 Mk. für ein Quadratmeter
zugesichert.

Hmw Architekt Rest als Stellvertreter As erkrankten Stadt-
bamneisters erstattet Bericht über den Stand der Turn - ! '
hallebauarbeiten und am städt . Neubau  Der Vor¬
sitzende berichtet Wer die am 22. ds. Mts . stattgefundene Ver¬
sammlung interessierter Kreise wogen besseren Verkehrs
auf der Nagolübahn;  das Enztal wird in dem zu üil- >
Anden Ausschuß für An Nahverkehr durch den Ortsvorsteher
von Neuenbürg und in Affen Verhinderung Lurch denjenigen /von Calmbach vertreten sein. Wetter wird vom Vorsitzenden '
berichtet über Ae Pläne Ar Stadt Stuttgart  wegen
Wasserentnahme aus dem Enz - und Ehach-
gebiet  und Ae hiogegen eingeleiteten Schritte. Zum Schluß
wurden noch eine Anzahl kleinerer Sachen erledigt und einige
Verkäufe Ar Stadtpflege aus letzter Zeit genehmigt.

Neuenbürg, 30. Ott. Aus Geschäftskreisen erhalten wir fol¬
gende Zuschrift: Zur Zeit werden Ae Geschäftsleute von weib¬
lichen Angestellten belästigt, Ae Inserate für ein sog. Reichs¬
adreßbuch sammeln. An Aufdringlichkeit läßt das zarte Ge¬
schlecht nichts zu wünschen übrig . Die Inserate sollen voraus-
bezahlt werden, ohne daß der Geschäftsmann eine Sicherheit
hat, ob sein Inserat überhaupt erscheint. Im Hinblick darauf,
daß vor einigen Jahren ebenfalls Firmen bei einem ähnlichen
auswärtigen Unternehmen Hereinsielen, weil das Werk, in Am
die Inserate Aufnahmen, finden sollten, gar nicht erschien, Ae
Inserate aber zum voraus bezahlt waren, dürste eine gewisse
Vorsicht bei derartigen Werbern und Werberinnen geboten sein.

(Wetterbericht)  Die Depression vom AtlantischenOzean hat sich Am Festland genähert. Bei Fortdauer Ar war- >
men südwestlichen Winde ist für Freitag und Samstag mildes.
Wer zu Niederschlägengeneigtes Wetter zu erwarten.

. x Birkenfeld, 28. Ott . An Simon und Judä  sind
Ae meisten Feldfrüchte eingeerntet und Ae Wintersaat bestellt.
Der Herbst brachte gegenWer dem verregneten Sommer viel 4
Sonnenschein. Das prächtige Wetter kam An während As /
Sommers infolge der fortwährenden Regen übel geplagten F
Bauern sehr zu statten. So konnte namentlich die K artoffe l- ' s
ernte  Lei denkbar günstigster Witterung in Angriff genommen u
und beendigt werden. Daß Ae Kartoffeln in trockenem Zustand
unter Dach und Fach gekommen sind, bedeutet Aren Beinah- ^ ,rung vor Fäulnis . Denn tatsächlich ging infolge As nassen M.
Wetters im Sommer ein großer Teil Ar gesamten Kartoffel- (s
ernte durch Fäulnis im Boden zu Grunde . Der Rest hätte bei
längerer Regenzeit noch weiteren empfindlichen Schaden ge¬
nommen. Trotz As MinArertrags kann Wer das Ernteergeb¬
nis als wohl befriedigt angesehen werden. Sehr zu statten kam
das warme Wetter Am Obst,  von welchem namentlich Aespäteren Sorten viel Gewinn hatten. Das Obst war in diesem
Jahr ein begehrter Artikel. Es war nur ein Glück, daß die -hObsternte gut und reichlich ausfiel . UW so kam sowohl Ar
Produzent Ws der Konsument auf seine Rechnung. Elfterem /'
brachte die reiche Obsternte eine gute Einnahme , letzterer konnte t
sich wieder ein gutes uW billiges Getränke sichern, gegenWer .
den immer noch viel zu hohen Bierpreisen . Tas gute Wetter
hat Wer auch Ae übrigen Feldarbeiten  begünstigt, nament- -
lich Ae Bestellung der Wintersaat . Im Gegensatz znm Vorjahr
waren Ae Futterverhältnisse  in diesem Jahr sehr gurr- '
stig. Wer nicht zu sehr geeilt und das gute Wetter abgcpaßt
HW, hat reichlich und vieles uW gutes Oehmd heim gebracht. ' -
Dazu konnte noch An ganzen Oktober hindurch Ae Grünfütte¬
rung durchgeführt werden. '

Wünuemverg.
Stuttgart , 29. Ott . Unter Ar Anklage, bei Lieferungen

einer Backnanger Firma an das maschinentechnische Büro für
Elektrotechnik Ar Reichseisenbahn Stuttgart Bestechungsgelder
angenommen zu haben, standen vor dem Schöffengericht meh¬
rere ehemalige Beamte dieses Büros , der 49 Jahre alte frühere
stellv. Vorstand As Büros Oberingenieur Glänz , Eisenbahn-
obersekretar Steinbach, MaschinentechnikerBurckhardt, Elektro¬
techniker Keilbach, Elektroingenieur Stähle ; ferner Ingenieur
Beuttler und Ingenieur Müller , Ae damals Teilhaber der
Lieferfirma „Licht und Kraft " in Backnang waren. Aus Anlaß
van Kupferlieferuugen hatten Ae Beamten, die mit der Bear¬beite ' - - " ' ' ^



men . Die Anklage geht ferner dahin , daß sie dafür der Firma
höhere Preise bewilligt hätten , wodurch der Reichsbahn ein
Schaden von 2655 Goldmark entstanden sei. Das Schöffen¬
gericht s<ch bei den Angeklagten Stcinbach , Burkhardt , Keilbach,
Stähle nur ein Vergehen der unerlaubten Geschenkannahme als
erwiesen an und verurteilte sie zu Geldstrafen von 50- -150 Mk.
Bei dem Angeklagten Glänz stellte das Gericht in dem einen
Fall ein Verbrechen der Bestechung seist, in einem anderen aber
nur ein Vergehen der unerlaubten Geschenkannahme . Er wurde
insgesamt zu 5 Monaten und 7 Tagen Gefängnis verurteilt,
ferner wegen Devisenvergehens zu 100 Mark Geldstrafe . Burk-
Hardt erhielt weiter für ein Vergehen des Diebstahls an Stelle
einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen 140 Mark Geldstrafe . Ter
Angeklagte Beuttler wurde an Stelle einer verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von Monaten zu 3000 Mark Geldstrafe verurteilt.
Der Angeklagte Müller wurde freigesprochen . Außerdem ver¬
fügte das Gericht Verfallerklärung der Bestechungsgelder und
Einzug der unerlaubt erworbenen Devisen.

Stuttgart , 29. Okt. Die Nachricht , die Stadt Stuttgart
habe die Aufnahme der Verzinsung der gesamten städtischen
Schuld mit 1 Prozent ab 1. Juli 1924 beschlossen, ist völlig
unzutreffend . Richtig ist lediglich, daß unlängst aus der Mitte
des Gemeinderats ein Antrag auf Wiederaufnahme des Zinien-
Lieustes in beschränktem Umfang eingebracht wurde . Dieser An¬
trag ist der zuständigen Finanzkommission zur Vorbelxmdlung
überwiesen worden . Sein weiteres Schicksal ist durchaus un¬
gewiß.

Stuttgart , 29. Okt. lieber die von den Buchdruckergehilstn
im Anschluß an die Kündigung des Lohntarifs gestellten Lohn¬
forderungen ist bis jetzt eine Einigung nicht erzielt worden.
Das Reichsarbeitsministerium ist zur Schlichtung angerufen.

Heutingsheim OA . Lndwigsburg , 29. Okt. Montag vor¬
mittag raste eine wilde Jagd durch den Ort . Ein falscher Kon¬
trolleur suchte sein Heil in der Flucht , konnte aber vom Schutz¬
mann eingeholt werden . Es war Karl Blattner von Gagg-
stadt , der sich als Beauftragter des Kraftwerks Alt -Württem¬
berg ausgab und die Sicherungen nachkontrollierre , wofür er
je 1.50 Mark verlangte und teilweise auch erhielt . Sofortige
telephonische Rücksprache mit dem Kraftwerk klärte die Sache auf.

Göppingen , 29. Okt. In der mech. Buntweberei Langbein
und Wühler erfolgte kurz vor Geschäftsschluß auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise eine Kesselexplosion. Der mit der Bedie¬
nung des Kessels betraute Färbermeister Gottlob Dongus von
hier erlitt hierbei durch starke Verbrühung schwere Verletzun¬
gen , an deren Folgen er nachts verschied.

Gosbach OA . Geislingen , 29. Oft . Der 17jährige Land-
wftlssohn Johannes Baumann stand oben auf der Dresch¬
maschine auf einem Brett , um die Garben in die Dreschmaschine
zu verbringen . Das Brett brach und der junge Mann fiel in
die im Betrieb befindliche Maschine , wobei ihm der rechte Fuß
bis znm.' Knie und der linke Fuß bis zum Knöchel vollständig
zerfetzt wurden . Man verbrachte den Schwerverletzten ins De°
zrrkskrankenhaus , wo er bald seinen schweren Verlstzmrgen er¬
legen ist.

Trossingen , 29. Oft . Der Verband der Harmonika -Indu¬
striellen hat den am 24. ds . Mts . gefällten Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses Rottweil abgelehnt.

Feldstetten OA . Münsingen , 29. Oft . Am Sonntag wurde
der schon bejahrte Bauer Schweizer von 3 Burschen aus der
Umgegend überfallen und so schwer mißhandelt , daß er eine
Zeitlang hilflos dalag . Einen Hinzukommenden traktierten die
Burschen ebenfalls . Der Grund zur Tat soll darin zu suchen
sein, daß Schweizer Ne Missetäter wegen ihres lümmelhaften
Betragens aus der Straße zur Rede stellte.

Friedrichshafen , 29. Oft . Bekanntlich sind schon vor der
Neberführung des Z . R . 3 nach Amerika Ingenieure dorthin
Äbgereist. Die unter Führung von Chefkonstrukteur Dr . Arn¬
stein vom Luftschiffbau nach Akron übersiedelnden Herren wer¬
den nun ebenfalls Friedrichshafen verlassen und mit dem am
13. November in Bremen abgehenden Dampfer „München " des
Norddeutschen Lloyd ihre Ausreise antreten.

Schweres Autounglück . Ein mit vier Personen besetzter
Aga -Wagen , der von Rottweil über Hechingen —Tübingen nach
Stuttgart fahren wollte , verunglückte Dienstag vormittag un¬
terhalb Sebasttansweiler . Das Auto fuhr mit großer Schnellig¬
keit die steile Straße gegen Osterdingen hinunter . Beim soge¬
nannten Brückle geschah das Unglück. Der Stadtbanmeister war
sofort tot . Seine Frau und der Stadtschultheiß mußten nach
der ersten Hilfeleistung in Ne Tübinger Klinik überführt wer¬
den . Der Chauffeur wurde nur leicht verletzt . Er kann sich
auf Ne Ursache des Unglücks nicht entsinnen . Näheres wird Ne
Untersuchung ergeben.

Baden.
Breiten , 29. Oft . Aus der Straße Wilferdingen —Pforz¬

heim an einer bedeutenden Steigung begegnete gestern abend
8 Uhr das mit einem anhängenden Möbelwagen auf der Heim¬
fahrt befindliche Lastauto der Ärettener Speditionsfirma W . A.
Hannich einem Lastzug der Firma Gropp -Pforzheim , der mit
Wein beladen gerade bergauf fuhr . In dem Augenblick des
Vorbeifahrens bemerkte der Führer des Brettener Lastwagens,
daß der Pforzheimer Lastwagen wieder zurück, also den Berg
herunterlief . Da der Pforzheimer Anhängewagen nicht mit
einem Begleitmann besetzt war , der die Bergstütze und die
Bremse hätte ziehen können , genügte Ne Bremsvorrichtung des
Brettenere Autos nicht, um Ne vier Lastwagen zum Stillstand
zu bringen . Die mit Wein beladenen Pforzheimer Wagen
stürzten um und Ne berstenden Fässer ließen den Wein auf die
Straße laufen . Der Brettener Lastzug wurde nur unbedeutend
beschädigt . Personen sind nicht zu Schaden gekommen

Haslach i . K„ 27. Okt. Die Firma „Stahlwerke Haslach"
(vorrnals Haiß ) hat unterm 20. Oft . der ganzen Belegschaft
durch Anschlag ihre Entlassung mitgeteilt . Diese folgenschwere
Maßnahme wird mit Mangel an Aufträgen begründet . Etwa
250 Arbeiter werden davon betroffen.

Singen , 29. Oft . Dieser Tage kam es im Waldrevier
unerwartet zu einer Wildschweinjagd . Bor Beendigung einer
Treibjagd scheuchte ein Jagdhund plötzlich 7 Wildschweine auf.
Die völlig überraschten Weidmänner konnten jedoch keines der
sieben Borstentiere erlegen , da sie auf das plötzliche Erscheinen
derartigen Wildes in keiner Weise vorbereitet waren.

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe , 29. Okt . Der evangelische Oberkirchenrat in Baden

hat an die Geistlichen einen Erlaß gerichtet, in welchem die Erwar¬
tung ausgesprochen wird , daß sie sich der rednerischen Betätigung ln
der Wahlagitation enthalten und alles unterlassen, was geeignet sein
könnte, die Klassengegensätzezu verschärfen.

München , 29. Okt Im Landtagsausschuß fand heute die Aus¬
sprache über die Aussperrung bei den Hiittenbetricben in der Ober¬
pfalz statt, wobei die Aussperrungen von verschiedenenAbgeordneten
lebhaft kritisiert wurden . Finanzminister Krausneck betonte, daß es
fraglich sei, ob man die Hütten - und Bergwerksbetriebe überhaupt
noch durchhalten könne, oder die Betriebe schließen müsse. Gelinge
es nicht, die Produktionskosten zu verbilligen, dann sei schwer einzu¬
sehen, wie in absehbarer Zeit eine Besserung der allgemeinen Lage
erzielt werden könne.

München , 29. Okt . An den Besprechungen von Vertretern der
Koalitionsparteien mit dem Finanzminister über einen Ausgleich
zwischen den Forderungen der Parteien auf Herabsetzung der Steuern
für die Landwirtschaft und den fiskalischen Interessen nohm «uch

der Ministerpräsioent teil Laut „Bayr . Balkspartei -Lorr ." besteht
Aussicht, daß ein Weg gefunden wird, der den dringendste» For¬
derungen der Landwirtschaft gerecht wird, ohne dabei den Staats¬
haushalt zu gefährden. Auf jeden Fall könne von einer Finanz¬
ministerkrise keine Rede sein.

Berlin , 29. Ott . Wie Ne „Vosstsche Zeitmrg " aus Düssel¬
dorf meldet , sagte Reichswirtschaftsminister Hamm in einer
Rede , Ne er in einer Sitzung des Vereins zur Wahrung der
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und West¬
falen hielt , zu den dringenden Aufgaben der Reichsregierung
gehöre eine Umsatzsteuerreform . Ferner widme sich Ne Regie¬
rung in der Hauptsache Handelsvertragsverhandlungcn , in
denen gewisse Ecksteine des deutschen handelspolitischen Aufstaus
errichtet werden sollten . Die Regierung sei durchaus bereit,
insbesondere in den Verhandlungen mit Frankreich Entgegen¬
kommen zu zetgen . Sic werde alles aufbieten , um zu einer Ver¬
ständigung zu kommen . Das Hauptziel sei Ne Wiederherstel¬
lung und die Verbesserung des Weltverkehrs.

Berlin , 29. Okt . Das Reichskabinett befaßte sich in der heuti¬
gen Sitzung mit den Beschwerden der Weinbauinteressenten über den
deutsch-spanischen Handelsvertrag . Bei aller Würdigung der Not¬
lage der deutschen Winzer verharrte das Kabinett aus allgemeinen
politischen Gründen doch auf dem Standpunkt , daß der deutsch-
spanische Handelsvertrag der von den beteiligten Regierungen be¬
kanntlich anerkannt wurde, den gesetzgebenden Körperschaften zur
Ratifizierung vorgelegt werden muß.

Berlin . 29. Okt . Die Voruntersuchung in der Angelegenheit des
Berliner SchiitzpolizeiwachtmeistersGerth , der vor einigen Monaten
eine Prostituierte und deren Mutter ermordet hatte, ist nunmehr ab¬
geschlossen. Da auf Grund der ärztlichen Gutachten Gerth bei Be¬
gehung der Tat im Besitz seiner geistigen Kräfte war , wird die Staats¬
anwaltschaft die Anklage gegen ihn erheben. Es sollen jedoch weitere
medizinische Gutachten eingeholt werden, von denen es abhängen wird,
ob die Anklage auf Raubmord oder auf Totschlag lauten soll.

Berlin , A . Okt . Die Organisationsoertreter der Rcichsbeamten
und Angestellten bei der Reichsverwaltung wurden am Mittwoch er¬
neut bei der Reichsverwaltung wegen einer Erhöhung der Bezüge
vorstellig. Es wurde ihnen eröffnet, daß seit der letzten Besprechung
keine Aenderung eingetrcten sei, die es dem Reichsfinanzminister er¬
mögliche, eine ändere Haltung gegenüber den erhobenen Forderungen
einzunehmen.

Berlin , 29. Okt . Die gestern bei der Reichspost geführten Lohn¬
verhandlungen sind einstweilen ergebnislos abgebrochen worden. Die
Verwaltung der Reichspost lehnte eine Lohnerhöhung nb, erklärte sich
jedoch bereit in einzelnen Orten , die neben den Tarifslöhnen gezahlten
Ortszulagen zu erhöhen, erklärte aber dafür eine Kürzung dieser Zu¬
lagen in andereren Ortsklassen vornehmen zu muffen. Am 4. II . soll
neu verhandelt werden.

Berlin , 29. Okt . Die Nachricht eines Berliner Blattes , daß Fürst
Bismarck aus eine neue Kandidatur im Reichstage verzichtet habe,
wird vom Lokalnnzeiger als unrichtig bezeichnet. Fn welcher Form
der Fürst wieder ausgestellt werde, ob in seinem Wahlkreis oder aus
der Reichswahlliste, hängt noch von der Entscheidung der Parteiin¬
stanzen ab . — linier dem Titel „Nationalpost " wird in Berlin am
I . November eine neue deutschnationale Tageszeitung erscheinen.

Prag , 29. Okt . Laut Meldung tschechischer Blätter , hat das
Justizministerium die Konfrontierung des in Preßbnrg verhafteten,
vermutlichen Erzbergermörders Tillessen mit dem reichsdeutschen Po-
lizetbeamten, der mit der Untersuchung des Falles betraut ist, ge¬
stattet. Auf Seiten des Justizministeriums scheint die Geneigtheit zu
bestehen, Tillessen auszuliefern.

Bern , 29. Oktober. Im Gefängnishof von Altdorf wurde heute
früh 6.35 Uhr ein 44 jähriger Raubmörder , welcher am 3l . August
bei einem Raubversuch ein Mädchen tötete, mit der Guillotine hinge¬
richtet. Es ist dies seit dem Jahre 1910 die erste Hinrichtung in der
Schweiz.

Berlin , 30- Oft . Die Prüfungsstelle für Berlin und die
Provinz Brandenburg hat mit dem Zweckverband der Bäcker¬
meister die Vereinbarung getroffen , die Brotpre ' sbildung zu¬
künftig freizugeben , also weder den Brotpreis noch das Ge¬
wicht weiter amtlich festznsetzen. An dem einheitlichen Brot¬
preis von 50 Pfennig soll zwar festgehalten werden , doch darf
das Brotgewicht entsprechend einer Steigerung der Mehlpreise
vermindert werden

Las bayerische Gemeindewahlgesetz angenommen.
München , 29 Oft . Der Bersassungsausschuß des baye¬

rischen Landtags nahm heute bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten das bayerische Gemeindewahlgesetz -n erster und
zweiter Lesung an . Der Völkische Block hatte heute leinen
gestrigen Antrag dahin abgeändert , daß Kriegsteilnehmer , die
ein Jahr mit der Waffe gedient haben , bei der Wahl des Bür¬
germeisters zwei , Ne Frontkrieger drei Stinrmen haben sollen.
Innenminister Stütze ! verwies darauf , daß der Antrag in der
heutigen Abänderung nicht mehr der Verfassung widerspreche,
weil es sich um die Wahl des Bürgermeisters handele . So
sehr Ne Staatsregierung wünsche, den Frontkrisgern sympa¬
thisch gegenüberzustehen , so sei doch zu bezweifeln , ob für Ne
Masse der Frontkrieger aus dem Antrag praktische Vorteils sich
ergeben würden . In der Aussprache zu diesem Anrrgg wurde
zunächst betont , daß in Gemeinden über 3000 Einwohnern,
in denen die Gemeinde - oder Stadträte den Bürgermeister wäh¬
len , Ne Stadttäte , die Frontkrieger waren , ein erhöhtes Stimm¬
recht gegenüber den Nichtfrontkämpfern haben würden , was
eine Verfälschung des Wahlwillens der Wähler für die Städte
bedeuten könne. Der Antrag wurde schließlich gegen die Stim¬
men des Völkischen Blocks abgelehnt.

Immer « och Separatistenschutz durch die Franzosen.
Kaiserslautern , 29. Oft . Vor einiger Zeit hatten in Lauter¬

ecken einige junge Leute das Firmenschild des separatistisch ge¬
sinnten Rechtsanwalts Lang , der sich durch fortgesetztes provo¬
zierendes Verhalten sehr unliebsam bemerkbar macht?, nächt¬
licherweise entfernt . Aus die Beschwerde des Lang bei den Be¬
satzungsbehörden erhielt Lauterecken am 6. Oktober eine marok¬
kanische Strafbesatzung . Weiterhin hat die französische Gendar¬
merie eine Untersuchung veranlaßt , obwohl Ne deutsche Staats¬
anwaltschaft die Sache wegen Ruhestörung bereits in Händen
hatte , und die städtische Polizei in Lanterecken mit der Ein¬
vernahme der Beschuldigten beauftragt worden war . Die Be¬
völkerung ist über das Vorgehen der französischen Polizei
schwer beunruhigt , weil sie befürchtet , daß Ne jungen Leute vor
ein Kriegsgericht gestellt werden , obwohl ein stanz . Gericht
in keiner Weise in dieser Angelegenheit zuständig ist. Dieser
Fall ist wieder ein Beispiel dafür , wie einzelne französische Be¬
satzungsbehörden trotz des Londoner Abkommens immer wieder
versuchen , zu Gunsten ihrer separatistischen Freunde in inner¬
deutsche Verhältnisse sich einzumischen und ihnen durch Eingriffe
in die deutsche Staatshoheit den Rücken zu stärken . Die Tat der
jungen Leute ist übrigens um so eher zu verstehen , weil
Lauterecken während der Separatistenherrschaft am meisten
unter dem Terror der Separatisten zu leiden hatte.

Die Spitzenkandidaten der demokratischen Reichsliste.
Berlin , 29. Oft . Der Vorstand der Deutschen demokratischen

Partei beschäftigte sich geistern gemeinsam mit den Führern aus
den Wahlkreisen mit der Aufstellung der Reichswahlliste und den
Kandidatenlisten für Ne Reichstags - und Landtagswahlen . Für
Ne ersten vier Plätze der Deutsch demokratischen Reichswahl¬
liste wurden einstimmig die früheren Abgeordneten Koch, Frau
Dr . Bäumer , Erkelenz und Dr . Fischer wieder ausgestellt . Wie
uns weiter zu den Meldungen bayerischer und württembergi-
scher Zeitungen über das Ausscheiden des Grafen Bernstorff
und des Professors Dr . Walter Goetz ans der Deutschen demo¬
kratisch« , Partei berichtet Wirt», trifft diese Nachricht nicht r« .

Graf Bernstorff hat sich vielmehr bereit erklärt , die Kandida¬
tur für seine« alten Wahlkreis wieder zu übernehme « . Poli¬
tische Gründe haben ihn dazu bewogen . Graf Bernstorff steht
auf dem Standpunkt , daß Ne Deutsche demokratische Partei eine
Mittelpartei sei und bleiben muffe und wird diesen Standpunkt
aus dem am Sonntag stattfindenden Parteitag in Berlin Per¬
sönlich vertreten . Llnch Professor Dr . Goetz (Leipzig ) wird wei¬
terhin als Spitzenkandidat der Deutschen demokratischen Partei
in seinem bisherigen Wahlkreis kandidieren.

General Deimling demokratischer Reichstagskandidat.
Berlin , 30. Okt. In einer von der demokratischen Partei

veranstalteten Kundgebung im Sitzungssaal des ehemaligen
Herrenhauses sprach gestern Abend General v. Deimling . Zn
seiner Aechtung durch die Offizierskreise erklärte er , daß er durch
die Zustimmung weiter Kreise des deutschen Volkes entschädigt
werde und daß er allen Bemühungen ein „Jetzt erst recht" ent¬
gegensetze. Wenn man ihm vorwerfe , daß er früher für de«
Krieg gewesen und heute für den Völkerfrieden sei, so habe
er darauf zu sagen , daß vr aus den furchtbaren Folgen des
Völkermordens gelernt habe und daß es bester sei ftir die Völker,
sich zu vertragen als sich zu zerfleischen. — Die Versammlung
nahm eine Entschließung an , in der sie den Parteivorstand er¬
sucht, dafür zu sorgen , daß General v. Deimling an hervor¬
ragender und sicherer Stelle als demokratischer Kandidat für die
Reichstagswahlen aufgestellt wird.

Vorbereitung einer Steuerreform.
Berlin , 30. Ott . Der Reichsfinauzminister Dr . Luther hat

die Vertreter der Länder zu einer gemeinsamen Besprechung
für Freitag nach Berlin geladen . In dieser Sitzung wird der
Reichsfinanzminister das Resultat der Erwägungen , die seit
einiger Zeit innerhalb des Reichsfinanzministeriums über eine
Umformung der Steuern schweben, Mitteilen . In der Haupt¬
sache soll es sich bei der geplanten Reform um eine Verein¬
fachung der Steuererhebung handeln . Die Umsatzsteuer soll
herabgesetzt werden . Auch die Umformung des Finanzausgleichs
zwischen Reich, Ländern und Gemeinden soll in der Besprechung
eine Rolle spielen . Es wird damit gerechnet , daß bereits kurz
nach Zusammentritt des neuen Vteichstags diesem die neue«
Steuerpläne unterbreitet werden können . Bis zum 1. April
nächsten Jahres soll Ne Steuerreform durchgeführt >ein

Die Vereidigung der faschistischen Miliz.
Rom , 29. Oft . Heute vormittag fand in Rom die große

faschistische Parade zur Vereidigung der faschistischen Miliz auf
den König statt . Extrazüge hatten etwa 20 OM Faschisten au»
der Provinz nach Rom gebracht . Der Aufmarsch begann be¬
reits gegen 7 Uhr morgens . Auf den Avenuen harte ein aus
allen Waffengattungen zusammengestelltes Regiment Aufstel¬
lung genommen , das zusammen mit den faschistischen Verbän¬
den ein breites Viereck bildete . Punkt 1 Uhr verkündete ir»
Beisein des Trupenkommandeurs und der vielen Gäste , sowie
der Vertreter der Behörden der General Varini Len Tages¬
befehl . Mussolini erschien und Ne Fahnen und Wimpel senk¬
ten sich. Fara , der Kommandeur der Bersaglieri , verlas Ne
Eidesformel , Ne die einzelnen Zensurien mit „wir schwören"
beantworteten . Unter den Klängen des Königsmarsches und
der faschistischen Hymne defilierten dann die Legionäre vor de«
Offizieren des Generalstabs . Gegen 1 Uhr mittags war Ne
Feier beendet . In Mailand , Florenz und Neapel , sowie rn an¬
deren großeil Städten hat nunmehr die gesamte Milizia-
Natimrale von über 40 000 Mann dem König den Treueid
geleistet.

Die Wahlen in England.
London , 29. Ott . Wie der amtliche englische Funkdienst

meldet , zeigen Ne in den .Hauptquartieren der einzelnen Par¬
teien eingegangenen Berichte , daß der heutige Wahlkampf über¬
all ungewöhnlich scharf war . Sein Hauptmerkmal ist, daß
Ne Frauen in einer nie dagewesenen Zahl an der Wahl sich
beteiligten . Trotz der Erbitterung , mit der der Kampf geführt
wurde , ist die Ordnung im allgemeinen nicht gestört worden.
Die Konservative Partei zeigt große Zuversicht . Sie nimmt
als sicher an , daß ihr eine klare Majorität über Ne beide«
anderen Parteien zufallen wird , d. h . daß sie von den 615 Par¬
lamentssitzen mindestens 308 erlangen wird , gegenüber 258
Sitzen bei der letzten Wahl In konservativen Kreisen wird er¬
klärt , der Strom der Wähler sei so stark, daß er Tausends von
Wählern zur Wahlurne führe , die nicht nur im letzten Jahr
ihre Stimme nicht ab gaben , sondern sich niemals vorher Ne
Mühe genommen hätten , zur Wahl zu schreiten . Die Konser¬
vativen rechnen ans den Sieg zunächst wegen des Sinowjew-
Zwischenfalls , dann deswegen , weil in ihrem Programm der
allgemeine Zolltarif nicht steht, Nr ihnen bei der letzten Wahl
Ne Niederlage brachte , und schließlich bauen sie daraus , daß die
Wähler ihre Enttäuschung über die Tätigkeit der Regierung
hinsichtlich der Arbeitslosenunterstützung und des Wohnungs¬
problems bekunden werden.

Im Hauptquartier der Arbeiterpartei erwartet man ande¬
rerseits , daß Ne Partei trotz des Sinowjew -Briefes und der
von den anderen Parteien an der Tätigkeit der Regierung im
Innern geübten Kritik wesentliche Gewinne erlangen wird . ES
herrscht Ne Auffassung , daß Ne Arbeiter einer Arbeiterregie-
rung ihre Unterstützung zu Teil werden lassen, Ne sie in Len
Stand setzen würde , die Maßnahmen zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit und Ne Lösung des Wohnungsproblems durchzu¬
führen , wozu die bisherige Regierung nicht genügend Zeit ge¬
habt habe . Das Hauptquartier der Arbeiterpartei hat Ne Er¬
wartung ausgesprochen , daß die Partei nicht nur auf ihrem bis¬
herigen Stand verbleiben , sondern einige Sitze gewinnen wird.
Bezüglich dieser Gewinne glaubt man , daß sie zwischen 15 und
35 Sitzen schwanken und Laß es Ne Arbeiterpartei im neuen
Unterhaus auf 213 bis 233 Sitze bringen wird.

Das Hauptquartier der liberalen Partei scheint aur eine
Besserung ihrer parlamentarischen Stellung nicht zu rechnen.
Es besteht die Ansicht, daß eher Ne Konservativen als Ne Libe¬
ralen von den Verlusten der Arbeiterpartei Vorteile erlangen
werden . Die Liberalen rechnen mit einem Verlust an Sitzen
in Schottland , doch hoffen sie im großen und ganzen auf ihrer
alten Höhe bleiben zu können.

Die ersten Wahlergebnisse.
London , 29. Oft . (11,45 Uhr abends .) Die ersten Wahl¬

ergebnisse bringen den Konservativen Gewinne in industriellen
Wahlkreisen . Bisher haben die Konservativen 8 Sitze gewon¬
nen , davon 4 von der Arbeiterpartei und 4 von den Liberalen.
Henderson , der gegenwärtige Minister des Innern , wurde in
Äurneley gewählt . Bis 11M) Uhr abends , mitteleuropäisch?
Zeit , stehen 12 Wahlergebnisse fest und zwar wurden 10 Konser¬
vative und 2 Arbeiterparteiler gewählt.

London , 30. Oft . (1,20 Uhr früh .) Der Stand der Parteien
nach den bis 12 Uhr nachts deutscher Zeit festgestellten Wahl¬
ergebnissen ist folgender : Konservative 35, Arbeiterpartei 16,
Liberale 7, Unabhängige 1. Die Konservativen gewinnen 9 Sitze
und verlieren einen . Die Arbeiterpartei gewinnt 2 und verliert
5, die Liberalen gewinnen 1 Sitz und verlieren 6. Es ist ein
starker Stimmenzuwachs für Ne Konservativen zu verzeichnen.

Lo»do« , 30. Oft . Wahlergebnisse von 1,30 Uhr früh : Kon¬
servative 66, Arbeiterpartei 36, Liberale 12, Unabhängige 1.
Gewinne und Verluste verteilen sich folgendermaßen : Kons 24 ,
bzw . 2 Arbeiterpartei 4 bzw . 12, Liberall : 4 bzw. 18. Die Mi - t
nister Walsh und ClyneA sind wiedrrgewählt . Marg «reth Bond-
field ist geschlag« .
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am der Wahl sich
er Kampf geführt
st gestört worden,
sicht. Sie nimmt
i über die beide«
von den 615 Par-
>, gegenüber 258
i Kreisen toird er-

er Tausende von
: im letzten Jahr
emals vorher die
ten. Die Konser-
n des Sinowjew-
r Programm der

der letzten Wahl
ie daraus, daß die
it der Regierung
, des Wohnungs-

vartet man ande-
-Briefes und der
»er Regierung im
langen wird . ES
ler Ärbeiterrcgie-
m, die sie in Len
ümpfung der Ar-
woblems durchzu-
lenügend Zeit ge-
>artei hat die Er-
ur auf ihrem bis-
e gewinnen wird,
e zwischen 15 und
rpartei im neuen

scheint aut eine
nicht zu rechnen,
iven als die Libe-
Borteile erlangen
Verlust an Sitzen
ganzen auf ihrer

Die ersten Wähl¬
te in industriellen
n 8 Sitze gowou-
on den Liberalen,
jnnern, wurde in
mitteleuropäische

mrden 10 Kouser-

Die Pateutierung von
PrivatzuchthengSen

für das Jahr 1925 wird im Januar 1925 stattfinden.
Die Hengsthalter werden aufgefordert, die zu patentierenden

Hengste bis 10 . Dezember 1224 bei dem Sekretariat der
Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart , Landesge-
werbemuseum, anzumelden.

Näheres kann aus dem Staatsanzeiger Nr . 245 vom
22. 10. 1924 ersehen werden.

Neuenbürg , den 25. Oktober 1924 . Oberamt:
Lempp.

Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit be¬
nachrichtigt, daß im Laufe des Sommers wiederum Dampf¬
straßenwalzen für das Bauamt im Bezirk tätig sind.

Gemeinden und Private , welche die Walzen zu benützen
wünschen, haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der
Gtratze « und der ungefähren Menge und Art des ein-
zuwalzendrn Geschlägs innerhalb 4 Woche « bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Später einkommende Gesuchs können nicht mehr berück¬
sichtigt werden. Von der Möglichkeit und der Zeit der Abgabe der
Walzen wird jede Gemeinde benachrichtigtwerden, sobald der
Walzbetriebsplan festgestellt sein wird . Die Bedingungen für
die Mitbenützung der Walzen werden auf Ansuchen von dem
Bauamt mitgeteilt.

Ealw , den 28. Oktober 1924.
Straßen - und Wasserbanamt.

In

Fahrräder, Motorräder
und Nähmaschinen»

neu und gebraucht, empfiehlt sich bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen

Wilhelm Ruk, Reparaturwerkstätte,
Langenalb.

Auch werden Räder zum Emailliere « « Nb Ver¬
nickeln angenommen.

Speisegelberüben,
gesunde haltbare Ware , 3.8H Mark per Zentner empfiehlt

Landwirt Kimmich , Kleinsachsenheim.
Mit Bestellung bitte Sacke senden!

Dobel —Schwan « .

Hochzeits-GnlaSimg.
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , de » 2 . November 1S24,

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus znm „ Ochsen " i « Dobel
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gustav König,
Sohn des Johann König, Wegwarts.

Emilie Aldinger,
Tochter des Jakob Aldinger, Mesners.

Kirchgang V»11 Uhr.

Neuenbürg.

HM-Leckus.
Ein Zwei -Dreiztm-

mit
.Gemüsegarten z. ver-MM

kaufen.
Angeb. an die „Enztäler "-

Geschäftsstelle.

Mjt Mel!
Neue und gebrauchte:

Schränke, Bettstellen , Wasch¬
kommoden, Köchenschraukr,
Büffets , Tische nvd Stühle,
Vertikos , « bstell- « . Bauern-
tische, Ziertische, Rauch- und
Nähtische, Blumenkrippe « , 1
Paravoen , 1 « opierprrfle,
1 pol . Sekretär , 1 Eckschrank,
eichen, pol . Büffet , Roste,
Matrazeu , Sofas , Chaise-

longues und v. a.
Pforzheim,

Dillsteinerstraße 18,
Telefon 2165.

Guterhaltene Damen - und
Herrenkleider, mehrere kompl.
Anzüge billig zu verkaufen.

Schöttle , Pforzheim,
Dillsteinerstraße 18, Tel . 2165.

Man nehme
«IIIlllMIMIMMMNUMMMIUI '.'

zur Wchch « WM  Avlst
sllsin,  rtrr»
wUrcie zu teuer l»N».

Man nehme

Henko
MMMNMMIMUMIiUIMIIMIIIUIIMI

als Zusahmittol — —
öis Vollen verringern
sich um ein Drittel?

Henko
Henkel'» Wasch- vnck Btsich-Socks

Im

kleinsten Vnrenksns
Vliegtlioks llr. 44

erhalte» Sie während der
olks-
ersorsunss-
erksufs-

beim Einkauf von nur 1 Mark an ein

kesekenk umsonst.
Je großer der Einkauf,

desto größer das Geschenk!

Beachten Sie bitte meine Schaufenster, ehe
Sie zu Einkäufen schreiten. Ich bringe billige

Preise bei nur guten Qualitäten.
Ein Besuch im

kleinsten Vsrondsns
V!iv8llivke llid. 44

verpflichtet Sie zu nichts, lohnt sich aber für Sie!

Formulare liefert rasch und billig die
C. Meeh 'sche Bachdruckerei.

Unterniebelsbach.
Einen größeren Posten

Dung,
sowie ein noch gut erhaltenes
rrinSer- Bettlä - ehen
und einen

Zimmerkochoken
verkauft

Friedrich Kuhv.

Einen
Rottweiler
Stümper,

I V«jährig , verkauft.
Wer ? sagt die „Enztäler "-

Geschäftsstelle.

VMtsn - Karten
liefert rasch und billig
C. Meeh 'sche Buchdrncksrei.

II.
Den gewaltige«Andrang der letzten Tage konnten wir nicht voll bewältigen. Wiederholt mußten wir wegen Ueberfüllung schließen.

Das ist der Erfolg unserer Leistungsfähigkeit!
Ei« Kunde schickt uns den andere « und das ist sür uns die beste Empfehlung . Um jedermann gerecht zu werdm, sehen wir

uns veranlaßt, unser gesamtes Lager

ca. Mi WaWU Schlihlmcn
Mittwoch , Donnerstag und Freitag zu erstanulich  trilligsn dem Verlaus zu unterstellen.
Mrger , Keamte. Angestellter Arbeiter, janbwirte nützen Sie diese Gelegenheit aus und decken Sie Ihren Bedarf in

Unser Massen -Berkauf garantiert Ihnen Billigkeit und Qualität . Durch unser System sind wir in der Lage, allen Ihren Ansprüchen
vom derbste « Arbeiterstiesel bis zum elegantesten Lack - und Wildlederschnh gerecht zu werden Solange unser Vorrat reicht , bringen wir:

Herreu-Stiefelin braunu.schwarz,breiteu.moderne spitze Formen
Herren-Halbfchuhe in braun und schwarz, in elegantesten

Aussührungen
Damen-Stiefel in schwarzu. braun, in den besten Oualitäten
Damen-Halbfchuhe in schwarz und braun, allererste Fabrikate

Kinder- und Mädchenstiefel in solidester Qualität
Haferlschuhe, Sport - und Tonren -Stiefel , Arbeitsstiefel
Wildleder - und Lack-Artikel in den neuesten Formen
Kamelhaar -Pantoffel , Kamelhaar -Krageufchuhe
Filzschnalleustiefel , Filzpantoffel i. allen Größen,auchs.Kinder

tand der Parteien
istgestMen Wahl-
Arbeiterpartei 16,
gewinnen 9 Sitze

rnt 2 und verliert
en 6. Es ist ein
m zu verzeichnen.
1 Uhr früh : Kon-

Unabhäugige 1.
maßen: Kons . 24

7/ . ' ^ ShlGerg, Pforzheim, 8.«.t.h.
Schlotzberg 11.



Ausschneiden l Ansschueide « !Allgemeine Ortskrankenkaste Neuenbürg.
Der Kafsenausschuß hat in seiner Sitzung am 12. Oktober 1924 beschlossen, mit Wirkung vom 2. November 1924 ab die Krankenverficherungs-

beiträge auf 7 v. H. des Grundlohns bezw. des wirklichen Arbeitsverdienstes zu ermäßigen. Die Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge betragen wie seit¬her 1. v. Hundert des GrundlohnS.

Uebersicht
über Lohnttuien» GrunSlöhn« unS Beiträge , gittig ab 2. November 1924.

Stufe

Wirb ber nachstehende Verdienst
erzielt

so begründet dies nach
8 26 der Satzung Kraukeu-Verfich. Erwerbsloseu-

Fürsorge
Verstch.-Beitriige

zusammen
werktags

bis
einschließlich

wöchentlich
bis

einschließlich

monatlich
bis

einschließlich
Tagesentgelt Grundlohn Tages¬

beitrag
Anteil

des Vers,
r/r

Tages¬
beitrag

Anteil
des Vers.

V-
täglich Anteil

des Vers.

1 1.05 6.30 27.— 0.90 0.60 —.06 —.04 —.01 —.00,5 —.07 - .04,52 1.75 16.50 45.— 1.50 1.20 —.09 —.06 —.01 —.00,5 —.10 —.06,53 2.45 14.70 63.— 2.10 1.80 —.12 —.08 —.02 —.01 —.14 —.094 3.15 18.90 81.— 2.70 2.40 —.18 —.12 —.02 —.01 —.20 —.135 3.85 23.10 99.— 3.30 3.— —.21 —.14 —.03 —.01,5 —.24 —.15,56 4.55 27.30 117 — 3.90 3.60 —.27 —.18 —.04 —.02 —.31 —.207 5.25 31.50 135.— 4.50 4.20 —.30 —.20 —.04 —.02 —.34 —.228 5.95 35.70 153 — 5.10 4.80 —.33 —.22 —.05 —.02,5 —.38 —.24,59 6.65 39.90 171 — 5.70 5.40 —.39 —.26 —.05 —.02,5 —.44 —.28,510 7.35 45.10 189.— 6.30 6.— —.42 —.28 - .06 —.03 - .48 —.3111 8.15 49 — 210.— 7.— 6.60 —.48 —.32 —.07 —.03,5 —.55 — 35,512 über 8.15 über 49.— über 210— über 7.— 7.20 —.51 —.34 —.07 —.03,5 —.58 —.37,5
Diese Zahlen gelten nicht für diejenigen Arbeitgeber und Versicherten, bei denen der wirkliche Arbeitsverdienst maßgebend ist und die nach Lohn¬

zahltagen abrechnen. Für sie gelten die Richtlinien des Rundschreibens vom 29. 10. 24.
Neuenbürg, den 29. Oktober 1924.

Vorsitzender des Vorstands: Fr . Heinzelmann . Verwalter : Dobernek.

Gefunden
ein Ueberzieher. Eigentums¬
ansprüche sind geltend z«
machen beim

Stadtschnltheißeuamt.

Gefunden
ein Geldbetrag. Eigentums¬
ansprüche sind geltend zu
machen beim

Stadtschnltheißenamt.
Arnbach.

Ein schönesrsnsek-
Schwel»

hat zu verkaufen
«eorg Stotz.

B i r ken f el d.
Erstklassige, 33 Wochen

trächtige

hat zu verkaufen
Friedrich Müller,
Göthestraße Nr. 34.

Große Maffen-Berkiinfe Kluge sparsame Leute
habe ich nicht, aber die Veste Qualitätsware in gediegenen Ausführungen und

guten Paßformen zu staunend  billigen Preisen.

WM >» 8.88 ÜW« l!m IÜ.8V
keimte ^ usküvrunZ

WW »m « r .SV
18- 22

lü . » S.80 ff« » >LS .80 MM !» 4 .8h
sekr stabil 23- 26

Prima Rindleder -Rohr - und Arbeiter -Stiefel , Zug - und Schuallen-
Stiefel , Sandale « , Turnschuhe (braun), sowie Hausschuhe in allen

Ausführungen.

Schuh-Haus Brosuick, Neuenbürg,
Alte Psorzheimer -Straße.

WM- Bei Krankheit-MS
erteilt Rat, Anweisung und Behandlung
in Homöopathie und Naturheilverfahren

Sprechst.: von morg. 8 Uhr bis 7 Uhr abds. (Samstags keine.)

Schiefer-Tafeln
empfiehlt

C. Meeh'fche Buchhandlung.
Inh .: D. Strom.

fallen nicht auf marktschreierische kostspielige Reklame herein, sondern kaufen in reelle»
Geschäften, wo sie gut und preiswert bedient werden.

Mein « Herrenhemden
Nachthemden

Schlafanzüge
Krawatten , Kragen

Hosenträger
Handschuh«

Strümpfe , Socken
sämtl.Trikotagen

sind in Qualität und Preiswürdigkeit unübertroffen . -H

Fritz Schumacher, Pforzheim.
Leopoldstratze 1.

Vezirks-Konsumverei»
Neuenbürg.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

Krisch« Bückling« ^ 0.50,
Neues Sauerkraut̂ 0.12,
Krisch« Ger Stück0.18.

Neuenbürg.

LU »» „ OvdSVN"
Heute Douuerstag

wozu höflichst einladet
Wilhelm Reitz Wlw.

Zur GeschSstserSssmmgl
Schürzenstoffe von Mark 1.25 an,
Sportflanelle von Mark 0.95 an,

Aussteuerartikel und Kleiderstoffe
zu billigen Preisen.

R . Xirichner , Pforzheim , Weiherstraße 28.

^ Lmpfekle kür den staunend billig in nur § uten Zualitäten:

Warme Unlerkleiüuns
für Damen , Herren und Kinder als:

E kskorm- imä 8od1upkd. 08 tzQ, ZemädoLsn, Unter
^ tLÜlen , LeinLleläer , LsttMoIceii , laZ - u . Moütüemäsu . WernerSellüekeru.8stt6eeken

voll.

- in jeder kreisia ^e. -

? / .US der 8 tottadteiiuu§ : l 6 QQi 8 Ü 3.Q6 ll 6 , ^6188  Mlä ka-rdLZ , LaldÜLuelle , ?

^ H'rooIrdLderu. §r0886^U8MM iü Veloure kür 8au8lrl6iä6r 6to.

FF
/ . FürLS

Lvti»  vis Lrnpsriil « »L Uietv liomittt Hl«!» «» «axirt.

Hausschuhe
von Nr. 20

bis 46,

Stiefel unS Schuh iür Sonntag
unS Werktag,

Empfehle für deu Winter:
M^ Kamelbaarschnalleu-
H<. Kamelhaammschlag-

M Besetzte Schnallen-
Leder- «ud Stoff-

^ sowie vom einfachsten bis sonstenHerren-
Damen-
NinSer-
ferner Reitstiefel , Rohrstiefel . - olzschnhe, Turnschuhe

Araueufilzschnürstiefel.
Karl Schöuthaler , (Rentiers Nachfolger),

Schuhhandlung, Reuenbürg.

M»
Neuenbürg.

In den nächsten Tagen trifft eiu Waggon prima

ein und nehme Bestellungen entgegen. Ferner empfehle

la 'Wslsso ., Q -srstzs , DLsts,

zu den billigsten Tagespreisen

Merl Weiffhaupl , As »« IN . j

Garantierte IMMM-Sese«
gleichmäßig erwärmte Zimmer
und Kohlen-Ersparnis erzielend,

Zimmerösen, Kochöfen,
Fabrikösen. Wirtschaftsöseu,

Waschkeffel, Kochherde
iu großer Auswahl. Wieberverkäufer « Sonderpreise

ll. Külsksimsr stsokiolgsi', îorrksim
— .̂ - LisvukaudlauK , -

IS Lvopolllistr »»»« 1L.
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